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Dass wir Musik machen können, haben wir – auch – unseren
Händen zu verdanken. Man kann sie sich, im Gegensatz zum
Instrument, nicht aussuchen. Sie müssen sich dem Instrument und
den musikalischen Aufgaben anpassen. Das gelingt umso eher, je
besser man die Natur der Hand versteht und zugleich ihre
individuellen Besonderheiten erkennt.

Hand und Instrument zeigt, wie stark diese individuellen
Unterschiede auch bei Musikerhänden ausgeprägt sind und
welche Konsequenzen sich daraus für die instrumentale
Ausbildung und den späteren Berufsweg ergeben können.
Manuelle Vorzüge und Begrenzungen werden in einem
„Handprofil“ sichtbar. Es macht spieltechnische Schwierigkeiten,
aber auch körperliche Beschwerden des Einzelnen verständlich
und kann zum Schlüssel einer individuellen Spieltechnik werden.

Die beigefügten Messblätter erlauben es dem Leser, selbständig
eine Handeinschätzung vorzunehmen. Grundlage ist die bisher
einzige systematische Dokumentation von Daten der Musikerhand,
die hier erstmals zusammenhängend veröffentlicht wird. Darüber
hinaus werden die manuellen Anforderungen der einzelnen
Instrumente besprochen sowie Gesetzmäßigkeiten des
„Werkzeugs Hand“, soweit dies für das Instrumentalspiel
wissenswert ist.

Hand und Instrument ist aus der Zusammenarbeit mit Musikern
entstanden und ohne spezielle Fachkenntnisse verständlich. Die
einzelnen Kapitel sind voneinander unabhängig. Zahlreiche
Querverweise vernetzen die einzelnen Kapitel des Buches.

Prof. Dr. med. Christoph Wagner  (*1931) leitete von 1974
bis 1993 das Institut für Musikphysiologie der Hochschule
für Musik und Theater Hannover. Mit der Gründung dieses
Institutes gelang ihm die erstmalige Verankerung
musikphysiologischer Forschung und Lehre in einer
europäischen Musikhochschule. Vorausgegangen waren ein
Medizin- und ein Musikstudium, sowie seit 1964 musik-
physiologische Grundlagenforschung am Max-Planck-
Institut für Arbeitsphysiologie Dortmund. 1992 veranstaltete
er das erste internationale Symposion von Musikern und
Medizinern in Deutschland. Die von ihm mitbegründete

Deutsche Gesellschaft für Musikphysiologie und Musikermedizin (DGfMM)
ernannte ihn 2001 zu ihrem Ehrenmitglied.

Weitere Informationen: www.hand-und-instrument.de

Chopins Hand

So unterschiedlich sind Spannweiten!
(… wenig im Vergleich mit anderen

Handeigenschaften)
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